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Kriterien für die Bewertung von Haus- und Abschlussarbeiten 
 

1. Fragestellung 

1. Wurde eine klare Fragestellung formuliert und diese durchgehend bearbeitet? 

2. Wurde die Fragestellung selbstständig erarbeitet? 

 

2. Thematische Umsetzung 

1. Ist die zur Fragestellung gehörende wissenschaftliche Diskussion adäquat berücksichtigt 

worden? Wurden Theoriebezüge hergestellt? 

2. Wurden zur Fragestellung gehörende Forschungsergebnisse referiert? 

3. Sind die dargelegten Sachverhalte inhaltlich richtig? 

4. Sind Fragestellung und Umsetzung durch eigene Ideen, selbstständige Analyse und 

Originalität gekennzeichnet? 

5. Wurden die erarbeiteten Erkenntnisse im Fazit an die theoretische Diskussion 

rückgekoppelt? 

 

3. Argumentation 

1. Ist ein „roter Faden“ erkennbar? Verdeutlichen die Gliederung und die Absätze die 

Argumentationsstruktur? 

2. Wurden alle nötigen Teilaspekte zur Beantwortung der Fragestellung in einem 

sinnvollen Aufbau berücksichtigt (bzw. Einschränkungen entsprechend inhaltlich 

begründet)? 

3. Wurden nicht relevante Aspekte weggelassen? 

 

4. Literatur 

1. Ist einschlägige wissenschaftliche Literatur in adäquatem Umfang verarbeitet worden? 

(Qualität und Quantität der Literatur; u.a. wiss. Fachzeitschriften) 

2. Wurde diese passend eingebunden und zitiert? 

3. Wurden ggf. konkurrierende Ansätze berücksichtigt? 

 

5. Ausdruck und Stil 

1. Wurden wissenschaftliche Sprache und Fachterminologie verwendet? 

2. Sind Formulierungen, Zusammenhänge und Übergänge präzise und verständlich? 

3. Stimmen Interpunktion, Grammatik und Orthographie? 

 

6. Wie hoch sind der Arbeitsaufwand und das Engagement einzuschätzen? 

 

7. Sind die üblichen Formalia berücksichtigt worden (Inhalts- und Literaturverzeichnis, 

Formatierung, Umfang, Zitation etc.)? 

 

 

8. Bei empirischen Arbeiten 

1. Sind die Methoden passend zur Fragestellung gewählt und gegenstandsbezogen 

eingesetzt worden? 

2. Wurde die Fragestellung entsprechend operationalisiert? Wurde empirisches Material 

ggf. theoriegenerierend ausgewertet?  

3. Wurden die empirischen Ergebnisse interpretiert und auf die theoretische Begründung 

der Fragestellung rückgebunden? 

 

 


